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Weinviertler Festspiele nun in Tschechien
Die Weinviertler Festspiele von Intendant Peter
Svensson sollen nun ab dem 15. August im
tschechischen Mikulov über die Bühne gehen.

Die Marktgemeinde Enzersfeld, Bezirk Korneuburg, will die Barrierefrei-
heit in der Gemeinde ausbauen. Mit der Unterstützung von Experten
sollen öffentliche Flächen geprüft und Maßnahmen erstellt werden.

Enzersfeld will mehr Barrierefreiheit in der GemeindeIndustrieviertel
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renzfähig ist, hat der 32-
Jährige auch ein System
für die Verkleidung der
Lenker-Verkabelung sowie
eine spezielle Dämpfer-
wippe entwickelt. Das Be-
sondere dabei: Die Proto-
typenstellteerinseinem3-
D-Drucker her. „Das Plas-
tik dafür ist auch zu 100
Prozent biologisch abbau-
bar“, sagt der Designer.
Der Vorteil der Arbeit mit
3-D-Druckern liegt für
Tanzer-Kargl auf der

Hand. „Man kann Produk-
te in Kleinserie herstellen
und ausprobieren.“ Bisher
musste man große Stück-
zahlen in Asien in Auftrag
geben, die dann vielleicht
nicht benötigt und wegge-
worfen wurden. „Mit dem
Druckerhatmanauchwie-
der die Möglichkeit, lokal
inEuropazuproduzieren.

Sich selbst bezeichnet
der 32-Jährige gerne als
„3-D-Drucker für Ideen“,
sagter lachend.BeimBike-

Mödling. IndustriedesignerMarkusTanzer-Kargl gestalteteneuesEdel-Mountainbike
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NewsFlash

Feier zu 20 Jahre
Weltkulturerbe
Semmering. Zum20-jähri-
genJubiläumdesUNESCO
WeltkulturerbeSemme-
ringbahnfindetamSams-
tag,28. Juli, eingroßer
Festakt inderRegionstatt.
Um10.11Uhrstartetam
Bahnhof inPayerbachein
Sonderzug inRichtung
Semmering,woum11Uhr
einFestaktvordemGhega-
Denkmal stattfindet.Zahl-
reicheEhrengästewieLan-
deshauptfrauJohanna
Mikl-Leitner,dieAbgeord-
netezumsteirischenLand-
tag,MariaFischer, sowie
SemmeringsBürgermeis-
terHorstSchröttnerwer-
denerwartet. ImAn-
schlussandieFeierlichkei-
tenkönnenGästemitdem
ShuttlebuszumAussichts-
punkt „20-Schilling-Blick“
fahren.Dasheute sehrbe-
liebteFotomotiv fandsich
aufderalten20-Schilling-
Banknote.

Soogut-Markt: Hilfe
bei Fahrtkosten
Perchtoldsdorf. Rund50
Perchtoldsdorfer sindauf
dieEinkaufsmöglichkeit
imMödlinger „soogut-
Markt“ (vormalsSOMA)
angewiesen.DieFahrtkos-
ten inderHöhevon4,60
Eurostelltdiese jedochvor
Probleme. „Damit istder
Preisvorteil imMarktoft
verpufft, sodasswirhier
gegensteuernmüssen“, er-
läutertGemeinderätin
AndreaKö(ÖVP).Die
MarktgemeindePerch-
toldsdorfhatdaher400
EuroanMarktleiterinNa-
zifeMenekseübergeben.
DasGeldsollnun fürFahr-
scheineaufgewendetwer-
den.

ungsnot, weiß Bernreiter.
Eines der großen Projekte
ist ein neuer Kindergarten
inHollabrunn.

Der zehngruppige Kin-
dergarten soll im Septem-

ber 2019 fertiggestellt
sein. Außerdem werden
auchzweiGruppenerrich-
tet, die im Bedarfsfall die
Kleinkindbetreuung über-
nehmen.
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N fest“ ausgerichtet. Hand-

werker, Händler, Köche,
Gaukler, TänzerundMusi-
ker werden kommen. Auf
drei Bühnen wird musi-
ziert, gespieltundgefeiert.
Dabei können Bogen-
schützen wie Akrobaten
beobachtet werden. Für
Kinder gibt es ein Kasperl-
theater.

Das Highlight wird das
Ritterturnier im Schloss-
parksein, fürdasGästeaus
Österreich, Bayern, Tsche-
chien undUngarn geladen
sind.

besser gewusst, in welche
Richtungesgehensoll.“

Beruflich begann Ipp
seine Karriere im Novotel
Wien Airport, wo er
schlussendlich Direktions-

assistentwar.Von1994bis
1997 war der Hardegger
Hoteldirektor der deut-
schen Astron-Gruppe, zu
derunteranderemdieNH-
Hotelsgehören.

Hardegg.Alexander Ipp istHotelier, Journalisten-SohnundVizepräsidentdesÖsterreichischenHotelierverbandes
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VON KATHARINA ZACH

„Mein Großvater war Er-
finder und ich bin immer
beiihminderWerkstattge-
standen“, erzählt Markus
Tanzer-Kargl. Damit war
für ihnderweitereLebens-
weg eigentlich schon vor-
gezeichnet. Der 32-Jähri-
ge aus Brunn/Gebirge ist
Industriedesigner und
Tüftlerundhatnunfürden
bekannten deutschen
Mountainbike-Hersteller
„AlutechCycles“einEndu-
ro Bike designt, das kürz-
lich auf der Eurobike-Mes-
se in Friedrichshafen prä-
sentiertwurde.

Der Zufall und die Lei-
denschaft fürs Mountain-
biken haben Tanzer-Kargl
und Alutech-Chef Hürgen
Schlender zusammenge-
bracht, man kam ins Ge-
schäft.NebenderVorgabe,
ein Bike aus Alu zu desig-
nen, das zu den aktuellen
Carbon-Rädern konkur-

„Bin 3-D-Drucker für Ideen“

Design sei ihm wichtig ge-
wesen, Emotionen zu we-
cken. „Ich sehe Formen.
Ich weiß, dass Produkte
eine Seele brauchen, um
Begehrlichkeiten zu we-
cken“, erklärt der „absolu-
te Fahrrad-Nerd“, der
selbst fünfRäderbesitzt.

Selbstständig
Die Leidenschaft für For-
men war es auch, warum
Tanzer-Kargl überhaupt
Industriedesigner wurde.
Konkret war es das Design
der Freischwinger-Sessel.
Er absolvierte die HTL
Mödling und studierte in
Graz. Vor viereinhalb Jah-
ren machte er sich mit sei-
ner Firma „Squaring De-
sign“ in Mödling selbst-
ständig – und hat neben
einer 110 Tonnen schwe-
ren Schienenstopfmaschi-
ne auch Freischwinger-
Sessel designt. „Diemöch-
te ich eventuell in Kleinse-
rieherstellen“, verräter.

Hollabrunn.Bürgermeister
Erwin Bernreiter arbeitet
weiter daran, das Betreu-
ungsangebot für Kinder-
gartenkinder in der Stadt
zuverbessern.Vorallemin
der Ferienzeit, wie der
Stadtchef betont: „Mir ist
klar, dass dieMaßnahmen
Geld kosten werden, je-
dochbinichfürunsereKin-
dergernebereit,dieseMit-
telbereitzustellen.“

In Österreich sind Kin-
dergärten bis zu 36 Tage
geschlossen. Das bringt
viele Familien in Betreu-

Bessere Betreuung: Kindergartenpläne
nehmen weiter Gestalt an

Riegersburg.„Auf meine
Bitte hin schickt der Kaiser
seine berühmten Lands-
knechte, die gemeinsam
mitdenReiterndieKampf-
formationen seiner Majes-
tät vorführen“, lässt der
junge Schlossherr, Octa-
vianPilati, verkünden.

Am ersten Wochenen-
de im August wird in Rie-
gersburg (Bezirk Holla-
brunn) das Mittelalter ze-
lebriert. Im Schloss Rue-
gers wird am 4. und 5. Au-
gust erstmals ein
„Mittelalterliches Schloss-

In Schloss Ruegers wird
das Mittelalter zelebriert

VON KEVIN KADA

Mit dem Althof in Retz ge-
hört dem 51-jährigen Ale-
xander Ipp eines der be-
kanntesten Hotels im
Weinviertel. Dabei war es
fürdenausHardeggimBe-
zirkHollabrunn stammen-
den Geschäftsmann an-
fangsgarnichtsoklar,dass
er einmal zu Niederöster-
reichs Top-Hoteliers gehö-
ren würde. „Meine Eltern
waren beide Journalisten,
daher war für mich in der
Jugend vor allem das inte-
ressant“, erklärt der Sohn
des ehemaligen APA-
SportchefsReinhold Ipp.

EswarseineMutter,die
ihn mit 15 Jahren auf den
Weg brachte: „Ich wusste
nicht, was ich weiter ma-
chen will und meine Mut-
ter hatmir danngeraten in
die Hotelfachschule zu ge-
hen.“ Die Hotelfachschule
„Modul“ inWien beendete
Ipp1985mitgutemErfolg.
„Ab dann hab ich schon

Hotelier aus Leidenschaft

Im September 1997, al-
so vor knapp über 20 Jah-
ren, begann Ipp mit der
Selbstständigkeit. Er pach-
tete den Althof in Retz und
eröffnete seine ersten Ho-

tels.Unter anderemdieHo-
telkette „arte“, die sich vor
allem an künstlerischen
HotspotswiederStadthalle
in Wien orientiert. Seit
2006 ist der Hotelier auch
LandesvorsitzenderdesÖs-
terreichischen Hotelierver-
bandes für Niederöster-
reichundVizepräsidentdes
bundesweitenVerbandes.

AirBnB
In der Funktionmuss er die
Interessen der Hoteliers
vertreten, die es in Zeiten
von AirBnB schwer haben.
Die neue Privat-Vermitt-
lung gibt Ipp zu denken:
„Man darf bei AirBnB nie
das Umfeld vergessen. Wie
kommteine70-jährigePen-
sionistin dazu, dass in der
Nachbarwohnung immer
fremde Leute leben? Hinzu
kommt, dass die finanziel-
len Richtlinien oft nicht so
klar sind. Da ist eindeutig
der Gesetzgeber gefordert,
um bessere Rahmenbedin-
gungenzuschaffen.“

Bürgermeister
Erwin Bern-
reiter auf der
Baustelle des
neuen Kinder-

gartens,
der 2019

eröffnen soll

Im Büro von Tanzer-Kargl stehen die Prototypen seiner Sessel. In den Händen hält er eine Bioplastik-Vase aus dem 3-D-Drucker

Auf der Eurobike wurde das neue „Fanes 6“ präsentiert

Alexander Ipp in einem der „arte“-Hotels, die sich ganz der Kunst verschrieben haben


